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91.: £>u, warum mirb benn bie Sufrltia immer mit perbunbemm

Stugen bargefteHt?"

®.i «J5a6, bamit man nidjt ftefit, Bei wem fie bte Sïugen jubrficft."

fttembevt SBie weit ift'8 nodj bis jur Station?"
SRttebi: 3>aS djamt edj gwüfj nib beftimmt f5ge; b'Stabt 3 ion ift

fo biet i weife im ïjeillge Sanb unb bertfji ifdj jebefaUä »etftudjt wbt."

$raa: ShrctoS! 3)te SWÜdj wirb am Sedjjï g'muldje unb iefct am

Scünt ifdj fi no warm!"

Silber: Sa, bir müfet aber au wüffe, wieni öetfe fja oom Îr8ge.
Sc lang i b'23rente am Kügge ba, Bttot b'SKild) ganj djüfjmarm."

3«8ii«ltff<:5tr: So, Sie wollen nodj leugnen? S5ie SRe&gaife liegt

in ben legten Sügen unb 2J6r ©ewebrlauf raudjt nodj?"

aSiïbMefc: Sidj, oerjeüjenä, wollte 36nen nur bie 5Reb berenb'ê"

erwetfen."

A.: Du, warum wird denn die Justitia immer mit verbundenen

Augen dargestellt?"

Pah, damit man nicht ficht, bei wem sie die Augen zudrückt."

Fremder! Wie weit ist'S noch M zur Station?"
Ruedi: Das chann ech gwüß nid bestimmt säge; d'Stadt Zio« ist

so viel i weiß im heilige Land und derthi isch jedefalls verflucht wyt."

Fra«: Kurios! Die Milch wird am Sechst g'mulche und jetzt am

Nüni isch si no warm!"

Küher: Ja, dir müßt aber au Wusse, wieni heiß ha vom Trage.

So lang i d'Brente am Rügge ha, blibt d'Milch ganz chühwarm."

Jagdaufseher: So. Sie wollen noch leugne»? Die Rehgaiß liegt

W den letzten Zügen und Ihr Gewchrlauf raucht noch?"

Wilddieb: Ach, Verzeihens. wollte Ihnen nur die Reh verend's"

erweisen."
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